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us2 Jn Leiden folgt dem andern nach
 Kaum hat der Todt den Vater bingt

riſſen9—S So fuhrt man uber den Verluſt der
Mutter Klag

miſſen
So bringt Q Seeliger! Dein Todt das Bierdte

uel Wedb.n

un
So machets GOTT mit ſeinen Kindern hier

J
Er nimbt Sie von der Welt und ihrer Bittirkeit
Und trandet Eie mit Himmelsvoller Gußigkeit.
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Il Und mit geſambten Mund Jhm Preiß und Edre zube

1 Was dient zu deſſen Löb und Jier
I

Das kondt ihr itzt vor deſſfen Thoon ausbhreiten

un reiten.u So kan man Dich Wohl;ſeeliger! recht gludlich
m
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Da Dein geangſter Geiſt nach vieler Leydenſchafft
Geſtarcket wird mit neuer LebensKrafſft.

Dieſes Wenige ſchrieh zum Troſt der hinter

B— uvtulaſſenen ſchmertzich etrubten u re—
Schwagerlichen. Hertzen

Lie. JohannWottfried Engelſchall,
Konigl. Geheimbd. Secret.

en

O hat der Himmel ſelbſt ſich wieder uns ver
ſchwohren

Weil aller WetterWuth auff unſern Schei

Ich dacht der Himmei wurde uns auch wirderum ver
binden

Allein Er reiſſet nur die alten Wunden auf
Es iſt nunmehro faſt kein Pflaſter mehr zu finden

Da du Wohlſeeliger guth ſchluſfeſt Deinen Lauf.

Es tonte dioſe Poſt faſt kaum ken mir erſchallen

J

So ſtellten jch alsbald perfattzte Thranen ein.
Denn mit Dir iſt nun auch der vetzte bin gefallen

Der mir im großten Leid kot eine Freude ſeyn.
Retrübte die nunmehr im truben WittwerOrdin

Und die des Himmels Schluß als Wanſen hat verletzt
Sie dencken ingeſam̃t an dieſe ſchone Horden
Veorein der HimmelsHirt die Seele hat geſelzt.
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Der Fluß ſo jederzeit betrubte Seelen kuhlet
Sey auch m dieſem Leyd Jhr alierbeſter Rath

Sie wiſſen daß es dem der aller Welt brfiehlet
Nach ſeinen weiſen Schlub alſo deliebet hat.

Sein Hirte weidet Jhn auff rechten goldnen. Auetn
Und lohnet jetzt mit Gnad die unverfalſchte Treu

Wir wollen allzumahl Jhn dieſes Grabmahl vauen:
Daß ſein Gedächtniß ſtets in Mund und Hertzen ſey.

Ddaeiteſes ſchrieb zu Bezeugung ſeines ſchmertzlichiun
Mitleidens und Troſt dererer hochſt-be
trubten Hinterlaſſenen a us treuhrü
derlichen Hertzen

Jobann Zacharias Hermannſ
Konigi. Poſt. Coinmiſfſariis.
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aorporis at animi ceſſant lunc inde dolores,
„Qui TE cingebant ĩmmenſi ponderis inſtat

i

Wiis rmnanibusl
deſidedatisſimi Adfiris

deb.

M. DANIEL FRIDERICVS JaNVS, conk.








	Als Der Wohl-Edle, Veste und Rechts-Wohlgelahrte Herr Paul Niclas Hermann, Königl. Pohln. und Chur-Fürstl. Sächs. wohlbestallter Accis-Inspector, und ... Ambtmann zu Torgau, Den 17. April. Anno 1720. ... zu Seiner Ruhestatt gebracht wurde, Statteten ihre Coudolentz [!] ab Nachgesetzte vornehme Gönner Freunde [Lic. Johann Gottfried Engelschall ... Johann Zacharias Hermann ... M. Daniel Fridercvs Janvs, conR.]
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